
Bundesweiter 

Aktionstag

Montag, 03.01.05
9 - 12 Uhr

 „Agentur für Arbeit“ (Doventorsteinweg)

Mit bunten Aktionen, Live-Musik und vielen Informationen 
protestieren wir gegen Hartz IV und Agenda 2010

Bündnis gegen Sozialkahlschlag
und Bildungsabbau
www.sozialplenum.de/buendnis-2010/start.html

Für die Disziplinierung derer, die erwerbslos werden, ste-
hen die Arbeitsagenturen bereit: Mit Hartz IV stehen ihnen 
viele neue Maßnahmen zur Verfügung – von Kürzungen und 
Sperrung der Leistungen bis zur  verschärften Zumutbarkeit 
und den 1 Euro-Jobs, die in die Sackgasse von  Armut und 
Niedriglohn führen.

Wir protestieren vor der „Agentur für Arbeit“, nicht weil 
wir die Beschäftigten für die Schuldigen halten: Sie wer-
den genau so wenig gefragt wie andere, ob sie den wachsen-
den Druck auf sie selbst oder die oben beschlossenen Maß-
nahmen gegen die Erwerbslosen gutheißen. Wir sind hier, 
um die SachbearbeiterInnen daran zu erinnern, dass jede und 
jeder von ihnen jeden Tag die Entscheidung treffen kann und 
muss: Nutze ich meinen Ermessensspielraum, um Menschen 
zu schikanieren oder mich mit ihnen zu solidarisieren? 
Die Gesetze werden wir nur zu Fall bringen, wenn sich 
Beschäftigte und Erwerbslose zusammentun!

- Umverteilung der vorhandenen Arbeit
- Radikale Arbeitszeitverkürzung bei vollem Lohnausgleich und einen 
  Existenz sichenden Mindestlohn
- Existenzgeld für alle - ohne Auflagen oder Bedingungen

Während die Gesellschaft ständig aufs Neue Massenarbeits-
losigkeit produziert, hören wir seit Jahren die gleichen Lü-
gen: „Alle müssen den Gürtel enger schnallen. Wer arbeiten 
will, findet auch Arbeit. Es gibt keine Alternative.“ 

Die Reichen werden immer reicher – 
die Armen immer ärmer. 
Der Druck auf die Löhne, auf Arbeitszeit und Arbeitspen-
sum der noch fest angestellten Menschen wird ständig er-
höht. Gleichzeitig werden Menschen in Niedriglohn- und 
ungesicherte Arbeitsverhältnisse gedrängt – mit 1 Euro Jobs 
wird der Trend zu staatlicher Zwangsarbeit verstärkt, der für 
SozialhilfeempfängerInnen und AsylbewerberInnen schon 
vorher begonnen hatte.
Durchgesetzt werden können die Verschlechterungen nur in 
einem Klima der Angst und Entsolidarisierung. Alle, die von 
ihrer Erwerbsarbeit leben müssen, haben vor Augen, dass ih-
nen bei Verlust ihres Arbeitsplatzes krasse Armut droht. 

Wir lehnen alle Angriffe auf den Lebensstandard der Masse der Bevölkerung ab. Wir fordern die 
umfassende Heranziehung der Unternehmensgewinne und hohen Vermögen zur Finanzierung men-
schenwürdiger Lebensverhältnisse für alle!

* ab 12 h: Montagsdemo zum 
   Marktplatz
* ~ 13 h: Abschlußkundgebung 
  & offenes Mikro, Marktplatz

Diskussion: „Widerstand 2005 -  Stand und 
Perspektiven der Bewegung gegen Hartz IV“
Di, 04.01., 19.30 Uhr,  FZH Geschworenenweg 11a

Achtung! Rückseitig findet ihr 
einen Vordruck um formalen 
Widerspruch gegen die ALG 2 

Bescheide einzulegen!


